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Ziweite Ähtheilung. Peclinihranchii Haftkiemer,

Kiemen an der Aussenseite festgewachsen ohne Kiemen-
dcckel. Bei uns nur die tJnterabtheilung und zugleich

;

Familie Cyclostomi. Rundmäuler
VIundöfFnung rund; Bauch- und Brustflossen fehlen; Körper
nehr oder weniger aal- oder wurmförmig.
A.) Mund trichterförmig mit Zähnen.

I. Petromyzon Dum. lianiprete.

/. P. fturintiliü Fv Flus.vnetfnoufje.
Ungrisch: Orsohal, Orsofark.

Jn Flüssen selten.

B) Mund halbkreisförmig zahnlos.

1. Amnioeceteis Dum. Querder.

/. A. branchialis Ij. Der gemeine Querder.
In kleinen schlammigen Bächen sehr seil* ti.

Beiträge
swr Kenntniss der Tertiär- Mollusken aus dem Teyel-

gebilde von Ober - Lapugy

r n

J. L. Neugeboren.

(Fortsetzmig.)

§. Iflltra eapressina Brocchi.
Hörnes 1. c. Taf. X. Fig,25, 26 n. 27.

iline spindelförmige , nach unten sehr verlängerte , fein

transversalgestreifte Art mit starken Längenrippen, noch be-
sonders ausgezeichnet durch ein Band am obern Theile der
ersten Umgänge, 31an kennt diese Art aus Italien, Deutsch-
land, Polen und aus dem W. Becken, wo ins )esondere der
Tegel von Baden daran reich ist ; bei Lapugy kommt sie

nicht häufig vor und die Exemplare, die icl/ besitze und
kenne, übersteigen die Grösse von Fig. 27. der Hörnesi-
schen Abbildungen nicht.

9. iriitra pyraiiiidell» Brocchi.
Hömes I. c. Taf. X. Fig. 28. n. 29.

Die Schale von schlanker, spindelartiger Form mit spit-

zem Gewinde, de.s.sen Umgänge eben oder nur wenig con-
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grosse Verbreitung, df sie ausser V/k ^.^" ^'"^ ^'"^'"'•ch
Wiener Becken no'ch im südösU^Xn ^'^^^«»'»'•gen und dem
Deutschland und Polen vortt' Die'

P^'^''^' '" ''^'•«"

»

ich von Lapugy besitze, übersSen dfi'r '"P'^'^' ^^'^he
der Hörnesischen Abbildungen nifht.

^'^"^'•"^^^^^«n Fig. «9

benden'Arlfi:!^Jet'o'dJr'wTlt't^^!'^" '^^^^ "-" ^-
wmde dessen Umgänge mit stark .nffP^V^ ^l^ "P"^^»» ^e-
versehen, manchmal aber auch alJff'''?^

sehenden Rippen
oval und geht in einen kurJen ? 1

^'"'^^* '''^ Mündung ist
aus; der'-äussere Mundrand 'ist sPh^V

«"festutzten Canal
kerbt. Das eine der beiden Pv/ i

'^''^''^ ""** "" Innern ge-
Pugy kenne, ist7JsttrLt\^^^^^^ von l!a-
Pjare; es hat die Form vofjj^ff .'o T •^'^J.^'ener Exem-

- .n den S.ra.en vo„ ta^,f;„^7eÄ.t"^Se&„fi;'
**• „?;'**'» obsolet» Bronn.

Hornes 1. c. Taf. X. Fig. 32,

keTTaS^I' STlf^^^^^^^^^^^
Querstreifen von geffittertemAnih'^ ^^""^^ I^ängen- und
im Innern meist stS letThnt^''^"^."''^ verdicktem und
kommt liach Dr. Hörneslm w "'p [echten Mundrande. Sie
fordert aber bei ihrer ffedn^T;

^''^'" ^^^^t selten vor, er-
Auge, um erkannt zu f7rdg^^ ''"7;'?" «^hon ein geübtes
sie von mir bis noch nurTn ein'e nL^P

von Lapugy wurde
Ihre Verbreitung ist nicht cr/r!^r", ^^^^P^aren gefunden.
Italien «nd PoleVv4komm! '"S' "^^ "'" auch in Frankreich

,

Geschlecht Colambella Lam.

Standf"der' w'ssentchS'"''r. «"'^T" »««^ dem jetzigen
spindelförmigrlS:^ de"ä rr •^'l^''^

^'förmige,''S
und lang ist" sonderrauch solche SV^h^. "^"'^f"'"

''^' ^P"^
an der Basis Theils ausg^rj^f^,^,^^1^-4,^^:^t
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einen mehr oder weniger langen Canal erweitert ist. Als

constantes Merkmal kann die Enge der Mündung betrachtet

werden ; die Aussenlippe ist stets verdickt , im Innern ge-

zähnt; die Innenlippe ist fast bei allen Arten mit Zähnen
besetzt. Während man aus der jetzt lebenden Schöpfung
mehr als hundert Arten dieses Geschlechtes kennt, sind die

fossilen Arten nicht zahlreich, die 18 bis noch bekannten

Arten gehören sämmtlich der Miocen- und Phocenformation

an. Bei Lapuury sind bis noch sieben Arten aufgefunden wor-
den , die zugleich im Wiener Becken vorkommen , und Eine

Art, die bis noch nur aus der Touraine bekannt war.

f. Colambellf» scripta Bell.

Börnes 1. c. Taf. XI. Fig. 12, a. 14.

Eine kleine , am Glänze ihrer Oberfläche , an der Flach-
heit ihrer Windungen, an der Kürze der letzten Windung,
am Mangel eines deutlichen Canals und an der Erhabenheit

des Gewindes leicht zu erkennende Conchilie. Die im W-
Becken vorkommenden Exemplare sind nach Dr. Börnes An-
gabe um ein Bedeutendes grösser, als die unsern , da die

von mir bis noch aufgefundenen eine Länge nur zwischen 4
bis 5 Linien haben. Die Verbreitung dieser Art ist beträcht-

lich; sie kommt ausser Lapugy in unserm Vaterlande und
dem W. Becken (Steinabrunn und Nikolsburg) noch in Frank-
reich und in Italien auf mehreren Puncten, auf den In-

seln Ischia und Rhodus , in Podolien und selbst noch lebend

im Mittel -Meere vor. Ich habe bis noch nur zwei Exen«-
plare aufgefunden.

Diese Conchilie hat übrigens so wie manche andere das

Schicksal gehabt von den Paläontologen unter verschiedene

Geschlechter — Murex, Buccinum, Mitra, Pleurotoma, Fn-
sus, Mitrella und Columbella — aufgezählt worden zu sein,

Herr Dr. Börnes selbst zählte sie in seinem nur 1848 ab-

gefassten Verzeichnisse der Tertiärversteinerungen des W.
Beckens noch zu Buccinum.

!8« ColmubeUa enrta Bell.

Börnes I. c. Taf. XI. Fig. 2 bis 6.

Eine starke mehr oder weniger bauchige Schale mit

erhabenen Gewinde und 6 bis 8 Umgängen, von welchen

die letztern wenigstens mit einer stark ausgedrückten Rand-
wulst versehen sind, so dass die Schale ein staffellormiges

Ansehn gewinnt. Die Mündung, welche die Bälfte der

Schale beträgt ist eng, an der Basis mit abgestutzter Aus-
randung; die Aussenlippe ist dick im Innern stark gezähnt;
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am linken um die Spindel gelegten Mundiande bewerlit man
nahe stehende unregelmässige Zähnchen. Man findet diese
Conchilie ausser Lapugy, wo sie nicht selten vorkommt, noch
im W.Becken in der Tauraine , bei Lissabon, bei Turin
und in Podolien.

:t. Colnntbella thiara Bon,
Hörnes I. c, Taf. XI. Fig. 7.

Das einzige von mir bis noch im Tegel von Lapugy
aufgefundene Exemplar dieser Art ist ein Jugend-Exemplar,
da seine Länge drei W. Linien nur wenig übersteigt. Die
Schale ist fususartig, die drei ersten Umgänge sind glatte

Wülste, die folgenden, deren ich noch vier- zähle, haben
starke, entfernt stehende Rippen, welche oben hart an der
Naht sich in Knötchen endigen; die Querstreifung beschränkt
sich an meinem Exemplare nar auf den Raum zwischen den
Rippen und ist sehr schwach; am letzten Umgänge ver-
schwinden die Rippen nach und nach, so dass das untere
Drittel desselben nur mehr die Querstreifen zeigt. Die
länglich ovale Mündung hat am rechten Rande inwendig die

characteristischen Kerfen; von Zähnen an der Spindel keine
Spur. Obwohl die geognostische Verbreitung dieser Art nicht
geringeist (Ober-Italien, Südfrankreich, Polen, W. Be-
cken), so sind bis jetzt nur wenige Fundstätten derselben
bekannt. Im W. Becken ist sie eine grosse Seltenheil; um
so interCvSsanter ist ihr Vorkommen in unserm Vaterlande.

4. Oolaiubella eorru^ata Bon.
Hörnes 1. c. Taf. XL Fig. 8.

Eine nur drei Linien lange, bauchige Conchilie, deren
spitzes Gewinde 7 bis 8 Umgänge hat, welche mit Ausnah-
me der drei ersten mit starken, etwas gedrehten Längenrip-
pen versehen sind und zugleich Iransversäle Streifung zei-
gen. Die Mündung ist eng, länglich und an der Basis ab-
gestutzt; der rechte Mundrand so wie die Innenlippe sind
mit starken Zähnen versehen. Von Lapugy besitze ich sie

bis noch nur in einem einzigen Exemplare; sie scheint hier

selten zu seyn, obgleich ihre Verbreitung nicht gering ist,

da sie nicht nur im W. Becken, sondern auch bei Turin,
Asti, Castell' arquato, in der Schweiz und im südöstl. Frank-
reich vorkommt. Von Bujtur i;?t

,
|ie.mir Jbis/ noch ^.ß|c^

bekannt. 'Vi.i V ''
,

'

'-'^^ .;. -^ •,'

(Fortsetzung folgt.)

Redaction: Der '¥erelnsaaH»elias8.

Gedruckt bei Georg v. Closius in Hermannsladt.
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